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Containern legalisieren 

Lebensmittelverschwendung wirksam bekämpfen 

Sehr geehrter Herr Dr. Galka, 

gern folgen wir Ihrem Wunsch und äußern uns schriftlich zur Anhörung 
des Innen- und Rechtsausschusses. 

Containern legalisieren: Dass das so genannte Containern verboten 
bleibt und strafbar ist, entschied zuletzt das Bundesverfassungsgericht 
mit (Az. 2 BvR 1985/19 u.a.). Der Dachverband der Tafeln in Deutschland 
ist der Auffassung, dass niemand rechtlich dafür verfolgt werden sollte, 
genießbare Lebensmittel zu retten. Diese Meinung vertritt auch die 
Tafelstiftung Schleswig-Holstein-Hamburg. Die Frage ist allerdings, wie 
ließe sich hier genau zwischen Diebstahl und Lebensmittelrettung 
unterscheiden? Insofern kann es keinen pauschalen Freifahrtsschein zum 
Containern geben. Ohne Zustimmung, z.B. durch entsprechende 
Kenntlichmachung der Eigentümer, muss die Entnahme von Artikeln oder 
Sachen aus Boxen, Tonnen und Containern strafbar bleiben. Die Politik 
sollte an einer Lösung arbeiten, die die gesamte Wertschöpfungskette 
einbezieht und konkrete Maßnahmen und Ziele beinhaltet, um 
Lebensmittelverschwendung zu reduzieren und Containern überflüssig zu 
machen. 

Lebensmittelverschwendung wirksam bekämpfen: Deutschland hat 
sich dem Ziel verpflichtet, die Lebensmittelverschwendung zu halbieren. 
Die Umsetzung zur Zielerreichung wird als gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe gesehen und alle Akteure der Lebensmittelversorgungskette 
sollen beim Projekt der „Nationalen Strategie zur Reduzierung der 
Lebensmittelverschwendung“ beteiligt werden. Im vorgenannten Ziel der 
Bundesregierung sehen wir als Tafelstiftung den richtigen Ansatz, den 
Lebensmittelkreislauf nachhaltiger werden zu lassen.  
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Mit der gut koordinierten Integrierung des Tafelwesens und der Nutzung 
moderner technischer Möglichkeiten, z.B. im Zusammenhang digitaler 
Prozesse, sehen wir eine große Chance, Abläufe bei der Abgabe von 
Lebensmitteln deutlich zu vereinfachen und das Volumen geretteter 
Nahrungsmittel zu erhöhen. Insofern halten wir den Antrag der Fraktionen 
CDU, Bündnis 90/Die Grünen und FDP für zielführend. Wichtig wird sein, 
dass die Politik bei allen Entscheidungen im Blick behält, dass die 
ehrenamtlich arbeitenden Tafeln nicht überlastet werden. Wenn die 
Lebensmittelmenge, die über die Tafeln an Bedürftige verteilt werden soll, 
deutlich steigt, wird es ohne staatliche Hilfen zur Grundfinanzierung des 
Tafelwesens kaum funktionieren. 
 
 
Tafelstiftung Schleswig-Holstein-Hamburg 
 
„Wir helfen den Helfern“ – unter diesem Motto wirbt die Tafelstiftung 
Schleswig-Holstein-Hamburg um ideelle und finanzielle Unterstützung, 
damit sie als überregionale Institution in der Aufgabe des Helfens 
leistungsfähig ist. Die Tafelbewegung baut täglich eine Brücke zwischen 
„Armut & Überfluss“ und verbindet „Nachhaltigkeit & Soziales“.  
 
Die Tafelstiftung unterstützt die jeweiligen Tafeln in ihrer Arbeit vor Ort mit 
verschiedenen Maßnahmen, wie zum Beispiel professionellen 
Fahrerschulungen für die ehrenamtlichen Fahrer der Kühltransporter oder 
Hygieneschulungen im Kontext des Umganges mit Lebensmitteln, 
Teambildungsseminare, Workshops zur Arbeitssicherheit – und auch 
monetäre Hilfe betreffs besonderer Projekte der Tafeln wird gewährt.  
 
Parallel entwickelt die Tafelstiftung auch Ideen, um den Tafeln vor Ort die 
Arbeit zu erleichtern. So werden zum Beispiel spezielle Gitter-
Sammelboxen geliefert, um zusätzliche haltbare Lebensmittel für die 
Bedürftigen zu generieren. Auch extra hergestellte Kartons werden für die 
kontaktlose Lebensmittelübergabe an die Tafeln geliefert.  
 
Die Tafelstiftung Schleswig-Holstein-Hamburg ist gemeinnützig - es gibt 
60 Tafeln und zusätzlich 30 Ausgabestellen in beiden Bundesländern        
 
 
gez. 
Bernd Jorkisch 
Vorstandsvorsitzender 
 
 
 
          
 
 




